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Alle selbstorganisierten und nicht
professionellen Tanzgruppen aus
Schulen, Jugendhäusern und Verei-
nen können sich bei diesem landkreis-
weiten Wettbewerb anmelden. 

Die beiden Stilrichtungen B-Boying
und Hip-Hop werden vornehmlich
von männlichen Jugendlichen geprägt
und dominiert. Der Street-Dance und
Freestyle kommt mit seiner individu-
ellen Gestaltungsmöglichkeiten den
Mädchen besonders entgegen. Eine
fachkundige Jury wird die nach Alter
und Tanzstil differenzierte Wertung
übernehmen. 

Alle Tanzstile haben eines gemein-

Kreis Waldshut – „Dance tolerance“,
ein grenzüberschreitender Tanz-Wett-
bewerb lässt am Samstag, 5. Dezem-
ber, in der Gemeindehalle Jestetten
die Tanzfläche beben. Zum vierten
Mal können Jugendliche von zehn bis
21 Jahren aus Deutschland und der
Schweiz sich in ihren Tanz-Künsten
messen.. Nach dem großen Erfolg in
den Jahren 2003, 2006 und 2007, findet
auch in diesem Jahr ein Dance Contest
statt, bei dem zu B-Boying, Hip-Hop,
Newstyle, Streetdance oder zusam-
mengestellten Musikmixes Mädchen
und Jungen selbst choreographierte
Tänze präsentieren.

sam: Sie spiegeln das Leben auf der
Straße wider, manchmal kraftvoll und
kämpferisch, manchmal raffiniert und
lustig. In ihm mischen sich in lebendi-
ger Weise Bewegungen aus Funk, Soul,
Breakdance, Jazzdance und Tanzim-
provisation.

Der Titel der Veranstaltung, Dance
tolerance, verspricht was er hält. Tole-
ranz wird eine wichtige Motivation an
diesem Abend darstellen. Weiterhin
werden die einzelnen Jugendhäuser
Informationsplakate zu den verschie-
denen tänzerischen Stilrichtungen
anfertigen, die deren Entstehung und
Geschichte darstellen sollen.

Der Gastgeber ist in diesem Jahr die
Gemeinde Jestetten. Durch die Grenz-
nähe möchten die Organisatoren ver-
mehrt auch in diesem Jahr Schweizer
Jugendliche zur Teilnahme motivie-
ren. Der Tanz-Wettbewerb beginnt um
14 Uhr in der Gemeindehalle Jestetten.
Eingeteilt in Altersgruppen und Tanz-
stilen werden die Tänzer nacheinan-
der ihr Können demonstrieren. Die
Veranstalter sind das Kreisjugendrefe-
rat Waldshut, die Jugendarbeit Jestet-
ten-Lottstetten, das Jugendhaus Bad
Säckingen, die Jugendpflege Wehr und
die grenzüberschreitende Jugendar-
beit Laufenburg Deutschland und

Schweiz. Für ein attraktives Rahmen-
programm mit tollen Darbietungen ist
gesorgt. Mädchen und Jungs zwischen
10 und 21 Jahren können sich ab sofort
mit ihrer Gruppe beim Kinder- und Ju-
gendreferat des Landkreises Walds-
hut, Patrizia Vollmer-Freda, zur Teil-
nahme anmelden. 

Nähere Informationen bei Patrizia Voll-
mer-Freda unter Telefon:07751/
86 43 43, Fax 07751/864398, Email:
Patrizia.Vollmer@landkreis-waldshut.de 

Anmeldebogen und Infos im Internet: 
www.jugend.landkreis-waldshut.de 

Tanz mit Toleranz
Grenzüberschreitender Tanz-Wettbewerb Dance tolerance für Jugendliche – Teilnehmer präsentieren eigene Choreographien

Der Kommissar geht (wieder)
um. Davon konnten sich am
Samstag die Besucher im Glo-

ria-Theater überzeugen. Die Falco Tri-
bute Band „Kick it like Falco“, kurz
Kilf, präsentierte dort ihr Bühnenpro-
gramm „Helden von Heute“.

Sänger Hans-Peter Gill alias Falco
sieht dem 1998 verstorbenen Öster-
reicher tatsächlich zum Verwechseln
ähnlich. „Die Art wie er sich bewegte,
seine Mimik und Gestik waren sehr
authentisch“, beschreibt Anne Seifert
aus Waldshut. Das Repertoire von Kilf
war breit gefächert. In ihrer zweiein-
halbstündigen Bühnen-Show spielte
die Tribute Band bekannte Songs wie
„Jeanny“ und „Rock me Amadeus“ so-
wie weniger bekannte Titel wie zum
Beispiel „Emotional“.

Als der Sänger die Bühne betrat, fei-
erte und bejubelte ihn das Publikum.
Auch die anfänglichen Soundproble-

me taten der Begeisterung der Zuhö-
rer keinen Abbruch. Das Highlight des
Abends war der Titel „Out of the
Dark“. Die Gäste standen auf, jubel-
ten, klatschten und tanzten mit. Eben-
so fasziniert war das Publikum von
den Gitarren Soli des Gitarristen Den-
nis Tschöke. 

„Mir hat der Gitarrist am besten ge-
fallen, der Sänger ist meiner Meinung
nach für einen Falco etwas zu klein ge-
raten“, beschreibt Robert Eckert aus
Rickenbach. Aber nicht alle waren so
kritisch: „Man könnte wirklich mei-
nen, Falco sei auferstanden“, so Ka-
tharina Arend aus Wallbach.

Die siebenköpfige Band, bestehend
aus Hans-Peter Gill (Gesang), Dennis
Tschöke (Gitarre), Uwe Felski (Bass),
Klaus Scharffenorth (Keyboard), Udo
Bingel (Schlagzeug) und Sabine Re-
danz und Jassi Segovic (Background)
spielt seit 2006 in ganz Europa.

Johann Hölzel alias Falco wurde am

19. Februar 1958 in Wien geboren. Die
größten internationalen Erfolge feier-
te der Sänger mit „Rock me Amadeus“,
„Jeanny“ und „Out of the Dark“. Der
Song „Rock me Amadeus“ erreichte
als erstes und bisher einziges deutsch-
sprachiges Lied die Spitze der Ameri-
kanischen Billbord-Charts. Am 6. Fe-
bruar 1998 kam der Österreicher bei
einem tragischen Autounfall in der
Dominikanischen Republik ums Le-
ben. Zu seinen Lebzeiten verkaufte
Falco rund 60 Millionen Tonträger.
Sein Grab auf dem Wiener Zentral-
friedhof ist bis heute eine Pilgerstätte
für seine Fans.

Tribute Band erinnert bei Auftritt im Gloria an Falco

Der Weltstar und sein Wiedergänger
VON

SANDRA VON APPEN

Hans-Peter Gill
alias Falco
(links) begeis-
terte das Bad
Säckinger Pu-
blikum mit
seiner Falco
Tribute Band
„Kick it like
Falco”. 
B I L D :  V O N  A P P E N

„Man könnte wirklich meinen, Falco
sei auferstanden“

Katharina Arend, Wallbach

Die Falco Tribute Band „Kick it like
Falco“ spielt seit 2006 auf den
Bühnen Europas. Der Sänger
Hans-Peter Gill lebt regelrecht die
Rolle des Falken. Zudem sieht er
Falco nicht nur zum verwechseln
ähnlich, sondern ist mit seiner
Mimik und Gestik sehr authentisch.

Weitere Informationen im Internet:
www.falcotribute.com

Falco Tribute Band

Herrischried (lux) Die Pinguine Sabi-
ne und Biggi hatten neben den Zwer-
gen Anton, Fritz und Berti am Samstag
ihren ersten Einsatz. Die kleinen
Kunststoffhelfer der Laufschule des
Eishockey Club Herrischried-Hotzen-
wald standen als erste Hilfen zum
Festhalten neben den Trainern der Ju-
gendabteilung für die rund zwanzig
neugierigen Kinder beim ersten Ter-
min der Eishockey Laufschule in Her-
rischried zur Verfügung. 

„Bereits im Alter von etwa fünf Jah-
ren können Kinder durch unsere pro-
fessionelle Unterstützung das Eislau-
fen lernen“, erklärt EHC-Jugendleiter
Reiner Kohlbrenner. Die sechsjähri-
gen Drillinge Paul, Marie und Josef
sind kaum zu halten, so sehr freuen sie
sich auf die ersten Schritte in diesem
Jahr auf dem Eis. „Schlittschuhfahren
ist so schnell, das macht einfach riesig
Spaß“, verrät Paul und greift sich
Zwerg Anton als Haltehilfe auf dem
rutschigen Eis.

Mama Yvonne Schübb freut sich mit
dem munteren Trio und legt am meis-
ten Wert darauf, dass Eislaufen den
Kleinen einfach nur Spaß macht. Eis-
laufprofi Tanja Schäuble, erklärt den
kleinen Laufschülern wie es am besten
geht und hat ihre Augen scheinbar
überall. Blitzschnell hilft sie bei klei-
nen Stürzen wieder auf die kurzen
Beinchen und weiter geht’s um die Py-
lonen im Slalom. „Je jünger man an-
fängt, desto leichter fällt es den Kin-
dern“, weiß sie aus Erfahrung. Die
Kleinen hätten noch keine Angst vorm
Hinfallen und machten sich auch
nicht so viele Gedanken wie die Gro-
ßen, lacht die junge Frau verschmitzt. 

Die älteren Kinder und die, die
schon Eislaufen können, sind in der
Eishockey Laufschule für Fortge-
schrittene bestens aufgehoben. Die
trainiert wie auch die Jungs und Mä-
dels beim Schülerhockey parallel in
der Halle und motiviert die Anfänger
durch gekonnte Manöver und Tempo.
Und nach einer Stunde Eislauftraining
bettelt Josef gemeinsam mit seinen
beiden Geschwistern, „Mama, gehen
wir Morgen bitte wieder in die Eishal-
le?“ und die verspricht zumindest den
Besuch des nächsten Zwergen Trai-
nings in zwei Wochen.

Zwerge zum
Festhalten

Lauftraining für Kinder ab fünf

WALDSHUT: Ab 16. November Kfz-Zulassungsstelle im Gewerbepark Hochrhein ANZEIGE . AB/W/W*

Nachdem sich der Waldshuter
Kreistag nach anfänglicher
Ablehnung dann doch zur Aus-
lagerung der Kfz-Zulassungs-
stelle aus dem ohnehin aus allen
Nähten platzenden Landratsamt
in der Kaiserstraße entschieden
hat ging es schnell. Die In-
vestorin, die Grundstücks-
gemeinschaft Karin und Karl

Ernesti, realisierte die sowohl
kundenfreundliche, als auch für
die Mitarbeiter von Zulassungs-
stelle und TÜV Zeit und Wege
sparende Kombination von
Zulassungsstelle und TÜV in
unmittelbarer Nachbarschaft in
etwas mehr, als einem halben
Jahr. Spatenstich für die neue
Zulassungsstelle war am
30. März 2009. Der TÜV konnte
am neuen Platz am 2. November
eröffnen, die Kfz-Zulassungs-
stelle am 16. November. Geplant
von Architekt Ernesto Preiser
und unter der Bauleitung von
Sebastian Schume ist für die
Zulassungsstelle ein einerseits
hoch gedämmtes, andererseits
helles, lichtdurchflutetes Ge-

bäude entstanden, dass mit
Fußbodenheizung, Netzwerk-
anlage mit Einbruchschutz und
Brandmeldesystem, offen ge-
haltener Thekenanlage für
Kunden und Mitarbeiter sowie
einem modernen Aufrufsystem
mit Bildschirmanzeige allen
Anforderungen zeitgemäßer
Arbeits- und Dienstleistungs-
räume entspricht. Die in das
Gebäude der Zulassungsstelle
integrierte Schilderwerkstatt
erhöht den Kundenkomfort
zusätzlich.

Da die Zulassungsstelle nur
das Erdgeschoss des Gebäudes
belegt, steht die rund 430 Qua-
dratmeter große Fläche im
Obergeschoss noch frei. (mhe) 

Perfekte Kombination

Investoren, Planer, Nutzer: Bauleiter Sebastian Schume, Architekt Ernesto Preiser, Straßenverkehrs-
amtsleiter Peter Ackenheil, Statiker Carlo Cataldi, Investoren Karin und Karl Ernesti (von links).

Kfz-Zulassungsstelle und TÜV
an einem Ort: Kreistag und
TÜV-Leitung haben mit ihren
Entscheidungen diese kunden-
freundliche Kombination mög-
lich gemacht. Die Investoren
Karin und Karl Ernesti haben
sie mit ihren Bauten realisiert.

Ausführung der Innenputzarbeiten, 
Trockenbauwände und Akustikdecken!
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Ausführung der Heizungsinstallation
- Herzlichen Dank für den Auftrag -
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Unsere Leistungen an diesem Projekt:
Treppenanlagen und Carport
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